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4. Kreisliga 1

TTSG Blau Gold - HuSV III : TSV Sasel VII 
Mittwoch, 01.03.2023, 19:30 Uhr

TTSG Blau Gold - HuSV III siegt gegen TSV Sasel VII

Große Begeisterung herrschte am Mittwochabend beim Heimteam von der TTSG Blau Gold - HuSV
III, als Manuel Kanneberg sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des TSV
Sasel VII sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Schmidt und Bockelberg,
die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 13. Saisonspiel waren
die Gäste vom TSV Sasel VII ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb
gegen die Gastgeber schwer. Das Spiel war nach unter 2 Stunden beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim 11:7, 12:10, 11:
5 gegen Lütticken / Borgeest fanden Schmidt / Bockelberg von Anfang an die richtige Taktik in ihrem
Spiel. Einen Erfolg verpassten dann Bahogb-Nosraty / Kukuk beim 1:3 gegen Köpf / Deiter. Bei ihrer
Drei-Satz-Niederlage gegen Schriever / Mannfrahs wurden im Anschluss Kanneberg / Hamouda
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Beim
wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Richard Lütticken zeigte Michael Schmidt seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Gabor Köpf war der
Gastgeber Hans Bockelberg, galt die Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als Partie auf
Augenhöhe. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Es dauerte eine Weile, bis Cyrus Bahogb-Nosraty sein 3:2 gegen Wolfgang
Schriever unter Dach und Fach hatte. Recht kurzen Prozess machte derweil Manuel Kanneberg
beim 11:5, 12:10, 11:3 mit Alex Deiter und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie
im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Kurz strauchelte er, aber letztlich war
Hanspeter Kukuk beim 11:6, 9:11, 11:9, 12:10 gegen Folker Mannfrahs doch überlegen. Bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Dieter Borgeest wurden im Anschluss Hamdi Hamouda dagegen unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 6:3. Michael Schmidt gewann danach dagegen sein Spiel gegen Gabor
Köpf überzeugend mit 3:0. Völlig ungefährdet war derweil der Sieg von Hans Bockelberg gegen
Richard Lütticken nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:9, 10:12, 11:3 in der im Vorfeld
auf Basis der TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch das Ergebnis dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanz von Bockelberg nun bei 8:12, während Lütticken bislang 6 Siege und
11 Niederlagen zu verzeichnen hat. Chancenlos war indes Cyrus Bahogb-Nosraty gegen Alex Deiter
nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50
eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. 8:8 (Bahogb-Nosraty) bzw. 10:5 (Deiter) lautet die bisherige Saison-
Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Nach eher keinem so guten Start
in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Manuel Kanneberg die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Kanneberg
nun 12 Siege bei 11 Niederlagen aus. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-Heimsieg.
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Durch diesen Sieg hat die TTSG Blau Gold - HuSV III nun ein Punkteverhältnis von 11:17 auf dem
Konto, während der TSV Sasel VII nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 9:17 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den TuS Berne IV (TTSG Blau Gold - HuSV III) bzw. gegen den SC Alstertal-
Langenhorn VIII (TSV Sasel VII).

 Statistik:
 TTSG Blau Gold - HuSV III

Doppel: Schmidt / Bockelberg 1:0, Bahogb-Nosraty / Kukuk 0:1, Kanneberg / Hamouda 0:1 
Einzel: M. Schmidt 2:0, H. Bockelberg 2:0, C. Bahogb-Nosraty 1:1, M. Kanneberg 2:0, H. Kukuk 1:0,
H. Hamouda 0:1 

 TSV Sasel VII
Doppel: Köpf / Deiter 1:0, Lütticken / Borgeest 0:1, Schriever / Mannfrahs 1:0 
Einzel: G. Köpf 0:2, R. Lütticken 0:2, A. Deiter 1:1, W. Schriever 0:2, D. Borgeest 1:0, F. Mannfrahs
0:1


